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Kürbisse, 
Äpfel, 

Wurzelgemüse 
und Co.: 

Kulinarisch 
gesehen hat’s 
der steirische 

Herbst echt 
drauf. 

Grazer 
Bauernmärkte:
Kaiser-Josef-Platz 
Montag–Samstag, 6–13 Uhr

Lendplatz 
Montag–Samstag, 6–13 Uhr

eggenberg I Hofbauerplatz 
Mittwoch und Samstag, 6–13 Uhr

Gösting I Interspar 
Samstag, 6–12 Uhr

Hasnerplatz 
Mittwoch und Samstag, 6–12 Uhr

Citypark I Interkauf Parkplatz 
Mittwoch und Samstag, 6–13 Uhr

Ostbahnhof 
Samstag, 7–12 Uhr

Geidorfplatz 
Mittwoch und Samstag, 7–13 Uhr

Ragnitz I Pfarrkirche 
Dienstag und Freitag, 7–13 Uhr

andritz I Hauptplatz 
Samstag, 6–13 Uhr;  
Anfang März bis Ende November 
auch dienstags 14–19 Uhr

st. Peter I ecke eisteichgasse/ 
st.-Peter-Pfarrweg 
Samstag, 6–13 Uhr;  
Anfang März bis Ende November 
auch dienstags 14–19 Uhr

straßgang I spar Kärntner straße 
Samstag, 6–12 Uhr

triestersiedlung 
gegenüber Kirche St. Johannes 
Mittwoch und Samstag, 6–13 Uhr

Liebenau I Liebenauer Hauptstr. 234 
Hof der Familie Hammer 
Freitag, 14–18 Uhr

Wetzelsdorf I Gasthaus Lindenwirt 
Samstag, 6–13 Uhr;  
April bis Oktober auch  
mittwochs 15–18 Uhr

Mariagrün I Mariatroster straße 35 
Freitag, 14–18 Uhr

Grazer Bio-
Bauernmärkte:
alt-Grottenhof 
Landwirtschaftliche Fachschule 
Wetzelsdorf 
Freitag, 12–17 Uhr

Herz Jesu I Herz-Jesu-Kirche  
St. Leonhard
Dienstag, 14–18 Uhr

Mehr Infos:
www.steirische-spezialitaeten.at

www.graztourismus.at/de/ 
essen-und-trinken/genusstipps/
bauernmaerkte

Eierschwammerl und Steinpilze zählen zu den 
häufigsten steirischen Speisepilzen – und sind 
auch für Laien relativ einfach zu erkennen. 
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„Secht’s, Leitl’n, des is hoit da steirische 
Brauch, holladio – an türkisch’n Sterz und a 
Schwammsupp’n drauf, holladio“ – mit dem 
Gstanzl der Kernbuam sind wir auch schon 
mittendrin im Thema: Essen. Gerade jetzt im 
Herbst bringt die Natur Unmengen kulinari-
scher Schätze hervor, die die Basis für tradi-
tionelle steirische Gerichte bilden – liebevoll 
zubereitet, um sie anschließend mit Geduld 
und Hingabe zu genießen. So gehören etwa 
der Kürbis und die Steiermark zusammen 
wie Pech und Schwefel – aber auch kna-
ckige Äpfel, aromatische Pilze, gschmacki-
ge Weine und geröstete Maroni (mit Sturm!) 
dürfen am herbstlichen Speiseplan nicht feh-
len. Wir haben ein paar der  typisch steiri-
schen Herbst-Gustostückerl unter die Lupe 
genommen und verraten, wo man sie findet 
bzw. bei welchen Bauernmärkten man sie 
frisch geerntet kaufen kann. 

Ab in den Wald!
Pilzliebhaber haben’s im Herbst gut – die 
steirischen Wälder sind voll davon. Viele lie-
ben es, sich eigenhändig auf die Suche nach 
den gschmackigen Bodenschätzen zu ma-
chen. „Es gibt einige Speisepilze, die man 
gerade im Herbst bei uns finden kann, zum 
Beispiel den Violetten Rötelritterling oder 
das Schneeschwammerl. Aber auch Stein-
pilze, Eierschwammerl, Parasol und viele 
andere Speisepilze wachsen bis spät in 

den Herbst hinein“, weiß Gernot Friebes, 
Sammlungssachbearbeiter Pilzkunde des 
Universalmuseums Joanneum. Wich-
tig: „Nur Pilze sammeln, die man sicher 
kennt.“ Alte, aufgeweichte oder wurm-
stichige Exemplare besser stehen las-

sen – im schlimmsten Fall kann so auch 
der beste Speisepilz Vergiftungen hervor-
rufen. „Zu bedenken ist auch, dass bei 

Des is hoit da 
steirische Brauch
Genießen, das können wir 
Steirer – wie gut, dass der 
Herbst uns mit jeder Menge 
erntefrischen Köstlichkeiten 
verwöhnt! Wir verraten, was 
im steirisch-herbstlichen 
Einkaufskorb nicht fehlen darf 
– und wo man es findet. 
Von Elisabeth Kranabetter und Anja Fuchs
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Foto: iStock/dianazh

Das steirische Magazin für Reisen, Genuss, Kultur und Wirtschaft.
Niveauvoller Lesegenuss für eine anspruchsvolle Zielgruppe. 

Travel Taste

Daten & Fakten

Auflage	 Erscheinung	 Sprache
28.000 Stück	 4 x jährlich 	 Deutsch

Verbreitungsdauer: 3 Monate (Flughafen Graz)

Verteilung

10.000 Stück zur freien Entnahme am Flughafen Graz

10.000 Stück ausgewählter persönlicher Versand per Post 
(vorwiegend Entscheidungsträger) und regelmäßige Mehrfach-
belieferung gehobener Gastronomie/Hotellerie

8.000 Stück als Beilage zur Tageszeitung „Der Standard“  
für Abonnenten in der Stmk, Kärnten, Burgenland und Osttirol

Zielgruppe

Leserschicht: A/B-Leserschicht  
(gehobene Bildungs-, Berufs- und Einkommensschicht)

■ Flughafen Graz: 2 Millionen Flughafengäste pro Jahr, 
davon 1 Million Passagiere. Der Airport Graz ist damit einer 
der meistfrequentierten Verkehrsknotenpunkte der Steiermark. 
Deshalb hat auch das Magazin VIA einen hohen Bekanntheits-
grad und wird als Lesestoff mit Stil, Witz und Charme sehr 
geschätzt.

• Steiermarkweit die höchste Frequenz an 
Entscheidungsträgern: Mehr als 50 % der Gäste sind aus 
geschäftlichen Gründen unterwegs. Wo sonst treffen Sie auf 
so viele Top-Manager, Unternehmer, Entscheidungsträger 
der 1. und 2. Führungsebene? Eine attraktive und vor allem 
kaufkräftige Zielgruppe, die sowohl für den privaten Konsum 
als auch für den B2B-Bereich sehr interessant ist.  

• Österreichs zweitgrößte Business-Drehscheibe:  
Unter den Bundesländerflughäfen weist der Flughafen Graz 
den größten Anteil an Geschäftsreisenden auf.

• Vielflieger – eine kaufkräftige Zielgruppe: 
Wer bewegt sich häufig am Flughafen? Personen, die aus 
geschäftlichen Gründen viel reisen müssen, und Personen, die 
aus privaten Gründen oft reisen wollen. Beides setzt eine ge-
hobene Position bzw. ein entsprechendes Einkommen voraus. 

• Wartezeit ist Lesezeit – selbst für Vielbeschäftigte: 
An kaum einem anderen Ort werden so viele Menschen 
zum Warten „gezwungen“ wie am Flughafen. Da nimmt man 
dankbar Angebote zum Zeitvertreib wahr. VIA kommt also 
gerade recht!

■ �Ausgewählter persönlicher 
Versand und Mehrfachverteiler. 
Ein ausgewählter Leserkreis von Entscheidungsträgern in 
steirischen Unternehmen und Institutionen erhält das VIA 
Airportjournal seit vielen Jahren an die persönliche Adresse. 
Für Steiermark-Gäste wird das VIA Airportjournal zusätzlich 
in der gehobenen Hotellerie und Gastronomie aufgelegt, für 
Kulturinteressierte an Kunst- und Kultur-Hotspots.

■ �Abonnenten der  
Qualitätstageszeitung „Der Standard“ 
Das VIA Airportjournal Graz hat seinen „Luftraum“ erweitert: 
Abonnenten von „Der Standard“ in der Steiermark, Kärnten, 
Burgenland und Osttirol erhalten VIA als Beilage zu ihrer 
Tageszeitung ins Haus geliefert. Viele VIA-Themen decken 
sich mit Interessengebieten der „Standard“-Leserschaft. 
Österreichs führende Qualitätstageszeitung und „Zeitung für 
Leser“ ist so das optimale Trägermedium für das beliebteste 
Lesemagazin. Weiterer Pluspunkt: Es ist die einzige 
Möglichkeit, „Standard“-Leser auf regionaler Ebene mit 
klassischer Werbung zu erreichen.

VIA AIRPORTJOURNAL GRAZ

Grafik: Kostenyukova Nataliya/Shutterstock
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LEND IS LIFE & GRIES DI!
Was wäre eine Stadt wie Graz ohne kreative Mul-
tikulti-Viertel? Einst als eher zwielichtige Distrik-
te bekannt, zählen Lend und Gries mittlerweile zu
den aufstrebendsten Vierteln der Stadt. Lend gilt als
Mekka der jungen Start-up-Szene, quillt schier über
vor coolen Bars, Restaurants und hippen DIY-Shops.
In Gries, dem 5. Grazer Stadtbezirk am rechten Mur-
ufer, sprießen heute – inmitten eines bunten multi-
kulturellen Miteinanders, der Relikte des ehemaligen
Rotlicht-Milieus und graffitiverzierter Hauswände –
vor allem innovative Ideen.
Lendviertel-Rundgang und Griesviertel-Rundgang:
Dauer: jeweils 2 Stunden.Geplant wieder ab Juli 2021 –

Aktuelles zu Terminen,Treffpunkten und Preisen auf

graztourismus.at

MEHR ALS NUR FASSADE
Der klassische Altstadt-Rundgang ist ein Must-
see für Graz-Neulinge – aber auch für alle, die das
Herz der Murmetropole bis ins letzte Eck mit all
seinen charmanten Details erkunden wollen. Ein
gemütlicher Spaziergang von Landhaushof über
Hauptplatz, Glockenspiel bis hinauf zum Dom.
Balsam fürs Auge ist auch der Innenhof-Rundgang
in der Altstadt, bei dem schnell klar wird: Die
Grazer Bauten sind nicht nur außen hui – hier geht
es auch backstage hoch her. Versteckte Gärten und
garantierte neue Lieblingsplatzerln inklusive!
Altstadt-Rundgang und Innenhöfe-Rundgang
Dauer: jeweils 1,5 Stunden.
Aktuelles zu Terminen auf graztourismus.at
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In Lend und
Gries pulsiert
das Leben –
der Mix aus

Künstlern,
Kreativen und

Multikulti-Vibes
kreiert eine

Atmosphäre,
die nachhaltig

inspiriert.

orte, an denen man schnell mal bei einem
Spritzer hängen bleibt – wie am Franziskaner-
platz (o.) – gibt es in Graz in rauen Mengen. Gut,
dass es bei einer geführten tour immer wieder
heißt: So, auf zur nächsten Station! Zum Beispiel
in einen der himmlischen Grazer Innenhöfe (li.).

Backstage,
Baby!

hier
trifft sich
die hippe

Szene

touch
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DAS IST JA DIE HÖHE!
Wahrzeichen und Highlight der Stadt:
den Grazer Festungsberg mit der
Schloßbergbahn (mit steilen 60 Grad
Steigung nach oben) erobern und erst
einmal das City-Panorama auf sich wir-
ken lassen. Dann über knarrende Holz-
treppen nach oben, sowohl den Uhr-
turm erklimmen als auch die riesige
„Liesl“ im Glockenturm begrüßen und
dabei spannende geschichtliche De-
tails erfahren. Retour geht’s schließlich
mit dem futuristisch-gläsernen Schloß-
berglift.
Schloßberg-Rundgang
Zweisprachige Führung (deutsch/
englisch),
Dauer der Tour: 1,5 Stunden.
Geplant wieder ab Mai 2021 – Aktuelles zu
Terminen,Treffpunkten und Preisen auf
graztourismus.at

Lass dich
ausführen

Wer glaubt, Graz in- und auswendig zu kennen,
kann sich auf diesen geführten Touren vom Gegenteil
überzeugen – live, virtuell oder akustisch.

Unser Entdeckergeist wurde in den
letzten Monaten auf die Geduldsprobe
gestellt – wie lange noch, weiß
niemand. Aber keine Sorge: Sich wie
auf Reisen fühlen geht auch in Graz,
egal, ob man die Stadt zum ersten
Mal besucht oder hier zu Hause ist.
Zum Beispiel mit einer Stadtführung.
Der Unterschied einer geleiteten
Tour zum Selfmade-Stadtbummel?
Man gibt quasi die Kontrolle ab,
wird auf Details aufmerksam, die
einem sonst nicht aufgefallen wären,
erfährt Historisches, Nützliches,
amüsante Anekdoten, lernt, die Stadt

in neuen Blickwinkeln zu sehen. Bald
(voraussichtlich ab Mai) soll es wieder
geführte Rundgänge geben, auf denen
die versteckten Schätze und Ecken
der steirischen Metropole gemeinsam
unter die Lupe genommen werden.
Und das in jeder denkbaren Form,
von architektonisch über historisch,
künstlerisch bis hin zu kulinarisch.
Keine Lust mehr auf Warten? Auch
kein Problem: Mit einem virtuellen
oder akustischen Spaziergang taucht
man schnurstracks ins Lebensgefühl
der Grazer Grätzel ein – immer und
überall.

360-Grad-
Rundblick
über Graz

„Wir freuen uns sehr, wenn
es mit den Führungen
wieder losgehen kann! Eine
wunderbare Gelegenheit,
Graz besser kennenzulernen –
auch für Einheimische.“
Michaela Schuller,
Leiterin tourismus-Information,Graz

Travel
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lich traditioneller. In den verwinkelten Gas-
sen ist es eng, viele Gebäude sind baufällig.
Dazwischen spielen Kinder, wird umWaren
gefeilscht. Einer der – vor allem bei Reisen-
den – beliebten Basars ist der „Khan el Kha-
lili“, wo Händler bereits seit dem 14. Jahr-
hundert ihre Ware anpreisen.
Neben denMärkten fallen in Kairos Altstadt
vor allem die zahlreichen Moscheen auf, al-
len voran die Al-Azhar-Moschee. Eine Insti-
tution, die mit ihren Schriftgelehrten ägyp-
tenweit als islamische Autorität gilt. Seit
1961 als moderne, staatliche Volluniversi-

tät anerkannt, kann hier mittlerweile auch
Medizin, Wirtschaft und Technik studiert
werden. Moscheen gibt es in Kairo Tausen-
de, davon allein in der Altstadt rund 500 –
von deren Minaretten fünf Mal täglich der
Gebetsruf schallt. Worauf man vorberei-
tet sein sollte: Neigen sich Millionen Men-
schen zum Gebet, steht auch der Verkehr
großteils still. Und: Zusätzlich zu westlicher
Welt und dem Islam treffen in Kairo auch
Arm und Reich aufeinander. Ein Gegensatz,
der quer durch die Stadt sicht- und spürbar
ist. Im Zentrum tobt viel Reichtum, in

li.: Das Wahrzeichen der ägypti-
schen Metropole: der Fernsehturm
auf der Nilinsel Gezira – auf 160
Meter Höhe gibt’s hier den garan-
tiert besten ausblick, inklusive
360-Grad-Drehrestaurant.

europäische architektur und Weltstadt-
Flair auf der einen Seite, baufällige
Gebäude und armut auf der anderen:
Kairo zeigt krasse Gegensätze auf.
Zwei bewohnte Friedhofsbezirke in der
altstadt bilden die „Stadt der Toten”am
Ostrand der Metropole.

Foto: givaga/Shutterstock
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Paris entlang des Nils
Westlicher Lifestyle trifft islamische Tradition: Wer Kontrastprogramm pur sucht,
kommt um Kairo nicht herum. Eine Stadt mit zwei Gesichtern – und einem
Weltwunder gleich ums Eck. Von Anja Fuchs

„El Qahira“ – die Siegreiche, die Bezwinge-
rin. So lautet der arabische Name Kairos.
Bis 969 nach Christus reicht die Geschich-
te der heutigen Metropole zurück. 973
n. Chr. wurde sie vom Dorf zur Hauptstadt
der islamischen Dynastie der Fatimiden –
und hört seitdem nicht mehr zu wach-
sen auf. Einst meilenweit davon entfernt,
erstreckt sich Kairo mittlerweile bis zum
Fuß der Pyramiden von Gizeh. Rund 21,3
Millionen Einwohner zählt die ägyptische
Hauptstadt – und ist damit nicht nur die
bevölkerungsreichste Stadt des Nahen Os-
tens, sondern ganz Afrikas. Fast unnötig zu
erwähnen, dass Kairo auch als wirtschaftli-
ches, politisches und kulturelles Zentrum
Ägyptens fungiert.

Kontrastprogramm
Wer nach Kairo kommt, muss als Erstes ein-
mal eines: sich zurechtfinden. Schier über-
wältigend wirkt das bunte Potpourri aus is-
lamischen und modernen Elementen, das
sich im Rahmen der Jahrhunderte hier an-
gesammelt hat. Das Zentrum ist klar euro-
päisch geprägt – ein architektonischer Mix
aus Art déco, Neo-Rokoko und Jugendstil
fordert das Auge. Nicht umsonst wird Kai-
ros Zentrum auch gerne als „Paris entlang
des Nils“ bezeichnet. Verantwortlich da-
für ist unter anderem Ismail Pascha, der im
19. Jahrhundert regierte und europäische
Architekten damit beauftragte, die Innen-
stadt aufzufrischen. Wobei sie sich sicht-
lich nicht zurückhielten! Hier, im Zentrum,
herrscht westliches Flair. Großzügige Plätze,
brodelnde Boulevards, internationale Hotel-
ketten, Shops, Bars und Restaurants bestim-
men das Ortsbild. Auch das Parlament, die
Oper undMuseen wie das populäre Ägypti-
sche Museum sind hier angesiedelt.
Dem gegenüber steht die islamische Alt-
stadt Kairos – seit 1979 übrigens Teil des
Unesco-Weltkulturerbes. Zwischen den
rund 600 historischen Gebäuden weht hier
ein anderer Wind als im modernen Teil der
Stadt – zwar ebenso turbulent, aber wesent-
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LEND IS LIFE & GRIES DI!
Was wäre eine Stadt wie Graz ohne kreative Mul-
tikulti-Viertel? Einst als eher zwielichtige Distrik-
te bekannt, zählen Lend und Gries mittlerweile zu
den aufstrebendsten Vierteln der Stadt. Lend gilt als
Mekka der jungen Start-up-Szene, quillt schier über
vor coolen Bars, Restaurants und hippen DIY-Shops.
In Gries, dem 5. Grazer Stadtbezirk am rechten Mur-
ufer, sprießen heute – inmitten eines bunten multi-
kulturellen Miteinanders, der Relikte des ehemaligen
Rotlicht-Milieus und graffitiverzierter Hauswände –
vor allem innovative Ideen.
Lendviertel-Rundgang und Griesviertel-Rundgang:
Dauer: jeweils 2 Stunden.Geplant wieder ab Juli 2021 –

Aktuelles zu Terminen,Treffpunkten und Preisen auf

graztourismus.at

MEHR ALS NUR FASSADE
Der klassische Altstadt-Rundgang ist ein Must-
see für Graz-Neulinge – aber auch für alle, die das
Herz der Murmetropole bis ins letzte Eck mit all
seinen charmanten Details erkunden wollen. Ein
gemütlicher Spaziergang von Landhaushof über
Hauptplatz, Glockenspiel bis hinauf zum Dom.
Balsam fürs Auge ist auch der Innenhof-Rundgang
in der Altstadt, bei dem schnell klar wird: Die
Grazer Bauten sind nicht nur außen hui – hier geht
es auch backstage hoch her. Versteckte Gärten und
garantierte neue Lieblingsplatzerln inklusive!
Altstadt-Rundgang und Innenhöfe-Rundgang
Dauer: jeweils 1,5 Stunden.
Aktuelles zu Terminen auf graztourismus.at
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In Lend und
Gries pulsiert
das Leben –
der Mix aus

Künstlern,
Kreativen und

Multikulti-Vibes
kreiert eine

Atmosphäre,
die nachhaltig

inspiriert.

orte, an denen man schnell mal bei einem
Spritzer hängen bleibt – wie am Franziskaner-
platz (o.) – gibt es in Graz in rauen Mengen. Gut,
dass es bei einer geführten tour immer wieder
heißt: So, auf zur nächsten Station! Zum Beispiel
in einen der himmlischen Grazer Innenhöfe (li.).

Backstage,
Baby!

hier
trifft sich
die hippe

Szene
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DAS IST JA DIE HÖHE!
Wahrzeichen und Highlight der Stadt:
den Grazer Festungsberg mit der
Schloßbergbahn (mit steilen 60 Grad
Steigung nach oben) erobern und erst
einmal das City-Panorama auf sich wir-
ken lassen. Dann über knarrende Holz-
treppen nach oben, sowohl den Uhr-
turm erklimmen als auch die riesige
„Liesl“ im Glockenturm begrüßen und
dabei spannende geschichtliche De-
tails erfahren. Retour geht’s schließlich
mit dem futuristisch-gläsernen Schloß-
berglift.
Schloßberg-Rundgang
Zweisprachige Führung (deutsch/
englisch),
Dauer der Tour: 1,5 Stunden.
Geplant wieder ab Mai 2021 – Aktuelles zu
Terminen,Treffpunkten und Preisen auf
graztourismus.at

Lass dich
ausführen

Wer glaubt, Graz in- und auswendig zu kennen,
kann sich auf diesen geführten Touren vom Gegenteil
überzeugen – live, virtuell oder akustisch.

Unser Entdeckergeist wurde in den
letzten Monaten auf die Geduldsprobe
gestellt – wie lange noch, weiß
niemand. Aber keine Sorge: Sich wie
auf Reisen fühlen geht auch in Graz,
egal, ob man die Stadt zum ersten
Mal besucht oder hier zu Hause ist.
Zum Beispiel mit einer Stadtführung.
Der Unterschied einer geleiteten
Tour zum Selfmade-Stadtbummel?
Man gibt quasi die Kontrolle ab,
wird auf Details aufmerksam, die
einem sonst nicht aufgefallen wären,
erfährt Historisches, Nützliches,
amüsante Anekdoten, lernt, die Stadt

in neuen Blickwinkeln zu sehen. Bald
(voraussichtlich ab Mai) soll es wieder
geführte Rundgänge geben, auf denen
die versteckten Schätze und Ecken
der steirischen Metropole gemeinsam
unter die Lupe genommen werden.
Und das in jeder denkbaren Form,
von architektonisch über historisch,
künstlerisch bis hin zu kulinarisch.
Keine Lust mehr auf Warten? Auch
kein Problem: Mit einem virtuellen
oder akustischen Spaziergang taucht
man schnurstracks ins Lebensgefühl
der Grazer Grätzel ein – immer und
überall.

360-Grad-
Rundblick
über Graz

„Wir freuen uns sehr, wenn
es mit den Führungen
wieder losgehen kann! Eine
wunderbare Gelegenheit,
Graz besser kennenzulernen –
auch für Einheimische.“
Michaela Schuller,
Leiterin tourismus-Information,Graz

Touch
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Künstlerinnen wiemich. Das kannman sich
gar nicht ausdenken.“

„Absurde Machtstrukturen“
Kerstin Feirer hat keinen klassischen künst-
lerischen Background, sondern beschäftigte
sich nach der Matura in Gleisdorf erst mal
mit Wirtschaft. Dann Abbruch des VWL-
Studiums und Großkundenbetreuung in
einer Bank. „Dort habe ich erst verstan-
den, was ‚Wirtschaft‘ ist. Nämlich oftmals
absurd“, stellt Feirer fest. Eine Station als
Unternehmensberaterin führte Feirer dann
schließlich zum eigenen Concept Store,
den sie gemeinsam mit einer Freundin er-
öffnete. Dieses „Labor für den ultimativen
stationären Handelsbetrieb der Zukunft“
wuchs dann schnell zum Treffpunkt für die
Kunstwelt, Konzerte fanden auf engstem

Raum statt und kreative Unternehmerin-
nen kamen zu Wort. Mit den neuen Pop-
up-Stores entstand dann auch „wosnei X“
in einer Passage mitten in Gleisdorf. Hier
arbeitet heute Kerstin Feirer – und verkauft
neben Designer- und Vintagemode nun seit
vier Jahren auch ihre Cartoons.

Am Anfang war ... alles zu viel
„Gezeichnet und veröffentlicht habe ich
meine Bilder schon früher, ab 2013. Da habe
ich es nicht mehr ausgehalten: Ich musste
was sagen.“ Den künstlerischen Ausdruck
habe sie nie als Selbstzweck gesehen, son-
dern immer als Botschaften an Adressaten:
„Für mich tu ich das nicht. Ich will jeman-
den anschreien! Oder streicheln. Mut zu-
sprechen, anregen ... Ich will eine Reaktion
verursachen.“

„Ich zeichne Menschen
und nicht jemanden.“
Kerstin Feirer

Info
Kerstin Feirer
Die Cartoonistin arbeitet als Künst-
lerin autodidaktisch und betreibt
gemeinsam mit „Lotalife” und
„Schätzchen” den Concept Store
„wosnei x”mitten in Gleisdorf in der
Oststeiermark.An diesem Treffpunkt
für Kunstschaffende arbeitet sie auch
an ihren Zeichnungen und lädt zu
künstlerischen Events ein.

wosneix.at
facebook/cartoonskerstinfeirer
kerstin-feirer.com

Fotos: Karin Müller-Griessenauer, Fotostudio Eigenart
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Künstlerinnen und Künstler, die mit bissigem
Humor gesegnet sind, erleben in Zeiten
wie diesen einen Zustrom, durchleiden zu-
weilen aber auch eine veritable Sinnkrise.
Das konstatierte unter anderen der öster-
reichische Kabarettist Klaus Eckel im Co-
rona-Podcast des Globe-Theaters. Denn
angesichts der letzten Monate mit Donald
Trump und unzähliger Aluhutträger könne
man in Wahrheit ja nichts mehr zuspitzen.
Messerscharf beobachtet mit einer Träne
im Knopfloch.

Während das Kabarett in leeren Veranstal-
tungshallen stattfand und über die Schirme
flimmerte, zog sich die bildende Kunst in
Webshops zurück und fand oft auf Social-
Media-Plattformen ihr Publikum. So stellt
auch die Gleisdorfer Cartoonistin Kerstin
Feirer fest: „Ich bin eine Krisengewinnerin,
definitiv. Das liegt daran, dass mein Leben
davor ziemlich krisenhaft war – ich hab also
Erfahrung, von der ich jetzt profitiere. Und
natürlich ist der Dilettantismus im Um-
gang mit der Pandemie eine Goldgrube für

„Unterhaltung muss
zum Denken anregen,
Neues zeigen. Unter-
haltung ist bewegend:
emotional und intel-
lektuell. Und besten-
falls geht ein Licht
auf.“
Kerstin Feirer

„Ich liebe es
zu pöbeln“
In erster Linie will die Cartoonistin Kerstin Feirer
unterhalten. Das bedeutet in ihrer Welt: zum
Denken anregen, emotional und intellektuell
bewegen. Der Ton darf dabei manchmal auch
etwas rauer werden. Von Claudia Taucher
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Ihr Gastgeber: Harald Kopeter
Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer!
Das Jahr 2020 hat uns deutlich gezeigt, dass 
digitale Kompetenz, Sichtbarkeit im digitalen Raum, 
Online-Marketing und Digital-Selling noch nie so 
wichtig waren wie heute! Mit dem zweiten Kongress 
think.digital.NOW! wollen wir Unternehmern, Selbst-
ständigen und Führungskräften neue Wege und 
Lösungen für ihren digitalen Weg zeigen. Lassen Sie 
sich von unseren Vortragenden inspirieren!

„Mister Fresh Content” Harald Kopeter ist seit mehr 
als 20 Jahren in der Medien- und Marketingbranche 
tätig. Der Grazer Unter  nehmer ist Storytelling-Experte, 
Keynote-Speaker, Buchautor und Herausgeber 
mehrerer Magazine und Websites.

haraldkopeter.com 
151storys.com
fresh-content.at
new-sale.com

think.digital.
NOW!

www.think-digital-now.com

Do., 26. November 2020 
9–18 Uhr  

Congress Graz

Florian Gschwandtner
Die Eröffnungs-Keynote hält Florian Gschwandtner, bekannt als 
Co-Founder von Runtastic – das Unternehmen rund um eine Lauf-App –, 
das er 2009 gemeinsam mit drei Freunden gründete. Bis 2019 war 
Gschwandtner als CEO des Unternehmens tätig und für die meisten 
Ideen verantwortlich. Er liebt es, neue Produkte zu entwickeln. Der 
Kundennutzen steht für ihn immer an erster Stelle.

Die Geschichte seines erfolgreichen Unternehmens Runtastic kennen 
die meisten: Runtastic wurde 2015 von adidas für 220 Millionen Euro 
übernommen und Gschwandtner arbeitete auch bei adidas in 
einer Führungsgruppe mit. Der erfolgreiche Start-up-Gründer Florian 
Gschwandtner, international agierender Unternehmer, das Marketing-
genie und der Investor von „2 Minuten 2 Millionen – Die PULS 4 Start-Up 
Show” erzählt bei think.digital.NOW! von seinen Erfolgsgeheimnissen. 

florian.do
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Foto: begeistern.philippmaderthaner.com
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think.digital.NOW! 
Neue Ideen fürs Business

Sie führen ein Klein- oder Mittelunternehmen und suchen nach 
neuen Ideen und Lösungen für Ihren digitalen Weg? Ihr 
Budget ist überschaubar, aber besonders das heraus-
fordernde Jahr 2020 hat Ihnen gezeigt, dass Sie im On-
line-Business dringend neue Maßnahmen setzen müssen, 
damit Sie sichtbar werden und auch in der digitalen Ge-
schäftswelt weiterhin bestehen können oder vielleicht so-
gar noch erfolgreicher werden? 

Sie sitzen im selben Boot mit unglaublich vielen Unter-
nehmern dieses Landes: Spätestens seit dem Lockdown 
im Frühling sind alle auf der Suche nach (noch besseren) 
digitalen Geschäftsmodellen. Auch jene, die sich lan-
ge dagegen gesträubt haben, sehen, dass kein Weg daran 
vorbeiführt, und ahnen oder wissen bereits, dass es viele 
Möglichkeiten gibt. Aber welche funktionieren wirklich? 
Welche sind für Ihr Business am besten geeignet?
Der Gastgeber Harald Kopeter, selbst Unternehmer in 
Graz, kennt all diese Fragen – und lädt aus diesem Grund 
zum zweiten Kongress think.digital.NOW! ein. Die Spea-
ker, allesamt Unternehmerinnen und Unternehmer unter-
schiedlichster Branchen, erzählen von ihren digitalen Lö-
sungen, Stolpersteinen und letztlich ihren Erfolgen, die 
sie weitergebracht haben. Damit Sie frische Ermutigung 
für Ihr Business mit nach Hause nehmen können. Ler-
nen Sie die Speaker von think.digital.NOW! 2020 kennen.

Irene Michl
Die Bestseller-Autorin und Content-
Strategie-Beraterin unterstützt als 
Sparring-Partnerin Content-  
Profess io nals bei erfolgreicher Contentarbeit. Als 
Trainerin und Hochschullektorin teilt sie gerne ihr 
Wissen und vermittelt relevante Methoden. Sie war 
jahrelang für die Kommunikation an Hochschulen 
verantwortlich und hat komplexe Systeme der 
Content-Arbeit ausgiebig kennengelernt.

Seit ihrem Studium „Content Strategy” in Graz und 
London ist sie gut in der internationalen Content-
Community vernetzt. 2019 erschien die zweite 
Auflage des Content-Strategie-Buches „Think 
Content!”, das sie gemeinsam mit Miriam Löffler 
verfasst hat.

irenemichl.at

Der Kongress für zeitgemäßes Online-Marketing 
und digitalen Geschäftserfolg, think.digital.NOW!, 
bringt spannende Speaker nach Graz – mit 
inspirierenden Ideen für Ihr Business.  
Von Claudia Rief-Taucher

Philipp Maderthaner
„Alles wird gut” – das ist der Titel 
von Maderthaners neuestem Buch, 
zu dem er einen eigenen (Online-)
Workshop entwickelt hat. Bekannt 
als der „Kanzlermacher”, weil er 
Sebastian Kurz als Kommunikations-
experte durch die Wahl 2017 
begleitet hatte, gilt er als Pionier 
des modernen Campaignings und 
hat die Art, wie Kampagnen geführt 
werden, revolutioniert. 
Dafür bekam er in den USA 
den „Rising Star Award” des 
renommierten Magazins 
„Campaigns & Elections”. Er wurde 
2018 als „Unternehmer des Jahres” 
ausgezeichnet. 
Heute begleitet er Unternehmer-
innen und Unternehmer  auf ihrem 
Weg zu Erfolg, Erfüllung und Freiheit. 
Sie werden sehen: Alles wird gut!
 
begeistern.philippmaderthaner.com
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VIA AIRPORTJOURNAL GRAZ

Rabatte und Zuschläge

2 x schalten	 –10 % 
3 x schalten	 –15 % 
4 x schalten	 –20 %� Fixplatzierungszuschlag 10 %

Beihefter/Beikleber�

pro 1.000 	 € 300

Beilagen

bis 20 g, pro 1.000	 € 300 
bis 40 g, pro 1.000	 € 340

Bei Teilauflagen gilt jeweils die nächsthöhere Gewichtsklasse. 
Weitere Sonderwerbeformen gerne auf Anfrage

Wussten Sie, dass „Der Standard“ . . .

… �in der Steiermark eine Reichweite von 3,7 % oder 
38.000 LeserInnen hat? 1)

… �mit einer Reichweite von 16,9 % das  Leitmedium  
bei den Akademikern ist.

*Preise netto zzgl. Anzeigenabgabe
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